
des BBürgermeisters dder
Marktgemeinde SSt. AAndrä-WWördern

A
n 

ei
ne

n 
H

au
sh

al
t 

. P
os

tg
eb

üh
r 

ba
r 

be
za

hl
t

Zu
ge

st
el

lt 
du

rc
h 

Po
st

.a
t

Amtliche Mitteilung

E-Mail: post@staw.at . Homepage: www.staw.at . Nr. 3/2010 . März  2010
E-Mail: Alfred.Stachelberger@staw.at

Bgm. Alfred Stachelberger

Ergebnisse der Gemeinderatswahl

Die Leiterin des Kindergartens Wör-
dern, Margarete Falb, Ressortleiterin
GGR Astrid Pillmayer, Bürgermeister
Alfred Stachelberger, Architekt Dipl.-

Bei der am 14. März 2010 stattgefunde-
nen Gemeinderatswahl wurden 5419
Stimmen abgegeben. Insgesamt waren
77 Stimmzettel ungültig. Von den 5342
gültig abgegebenen Stimmen haben
erhalten:
Sozialdemokratische Partei Öster-
reichs (SPÖ) 2465 Stimmen, somit 14
Mandate (bisher 15 Mandate),
Österreichische Volkspartei (VP
STAW) 1673 Stimmen, somit 10 Man-
date (bisher 11 Mandate),
Grüne St. Andrä-Wördern (Grüne)

646 Stimmen, somit 3 Mandate (bisher
2 Mandate)
Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ)
472 Stimmen, somit 2 Mandate (bisher 1
Mandat) und Liberales Forum (LIF) 86
Stimmen, 0 Mandate.
Anzahl der zu vergebenden
Gemeinderatsmandate: 29
Es wurden folgende Wahlwerber zu
Mitgliedern des Gemeinderates gewählt:
SPÖ: Alfred Stachelberger, Franz Sem-
ler, Astrid Pillmayer, Franz Leitzinger, Wer-
ner Krieber, Hans Herbert Walder, Ga-

Spatenstich für neuen Kindergarten in Wördern

briele Walcher, Maria Brandl, Brigitte
Müller, Christian Kraft, Renate Albrecht,
Andreas Spannagl, Dipl.-Ing. Gerald
Schabl, Walter Schreiner.
ÖVP-STAW: Wolfgang Seidl, Erich
Stanek, Sabine Sailer, Martin Heinrich,
Christine Kutscha, Dr. iur. Elisabeth Seidl,
Paul Kuselbauer, Alfred Podeu, Ing. Wolf-
gang Stuchlik, Walter Ribolits.
Grüne: Mag. Ulrike Fischer, Harald
Jürgen Schneider, Norbert Bregel
FPÖ: Thomas Zeimke, Christian
Gsandtner.

Am 4. März 2010 war es so weit,
mit der Spatenstichfeier konnte der
Baubeginn des neuen Kinder-
gartens in Wördern, Altgasse, ge-
feiert werden. Nachdem der Ge-
meinderat am 18. Februar 2010 die
notwendigen Aufträge an die Fir-
men vergeben hatte, wurde in den
letzten Tagen mit den Aushub-
arbeiten begonnen. Bei der Feier
waren die Kinder des Kindergar-
tens Wördern vollzählig vertreten
und freuten sich schon, dass sie
das Entstehen ihres neuen Zuhau-
ses in den nächsten Monaten be-
obachten können. 
Der neue Kindergarten wird bereits
mit dem Kindergartenjahr
2010/2011 (Anfang September
2010) zur Verfügung stehen.

Ing. Werner Stolfa und viele Kinder
des Kindergartens Wördern, Altgasse,
waren mit den Spaten aktiv und setz-
ten die ersten Bauarbeiten.

weitere Ergebnisse: Seite 30 - 32
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Aus dem
Gemeinderat
SITZUNG VOM 18. 02. 2010 

Die Gemeinderatssitzung begann
mit einer Trauerminute für die
verstorbene Kindergarten-
betreuerin Gabriele Prokesch.
Weiters wurden sechs Dring-
lichkeitsanträge eingebracht.
Von der SPÖ-Fraktion wurde der
Antrag auf eine Einmalzahlung des
Heizkostenzuschusses von € 25,-
gestellt, von der ÖVP-Fraktion kam der
Antrag bezüglich der
Sanierungsnotwendigkeit des Ha-
genbachdammes und von der Grünen
Gemeinderatsfraktion wurden vier
Dringlichkeitsanträge eingebracht: 
a) Einrichtung einer Wohnstraße im
Bereich Franz-Lehar-Gasse und Anton-
Bruckner-Gasse; 
b) Nachverhandlungen mit der Fa. Sie-
mens – Biomasseheizwerk; 
c) Kläranlage – Zuleitungen sollen auf
Dichtheit überprüft werden – im Zu-
sammenhang mit dem neuen Brun-
nen; 
d) Durchführung Sozialkapitalstudie.
Alle eingebrachten Dringlichkeitsan-
träge wurden in weiterer Folge behan-
delt, wobei der Antrag der SPÖ auf
Zuerkennung der Einmalzahlung von 
€ 25,- beschlossen wurde. Der Antrag
der ÖVP-Fraktion wurde dahingehend
beschlossen, dass ein „Gipfelgespräch“
mit allen Beteiligten, Institutionen und
Gemeindevertretern im Zusammen-
hang mit dem Hagenbach einberufen
werden soll. Die Anträge der Grünen
Gemeinderatsfraktion wurden dahinge-
hend behandelt, dass der Antrag auf
Widmung einer Wohnstraße mit 13 Ja-
und 15 Gegenstimmen abgelehnt wur-
de. Bezüglich des Antrages Nachver-
handlung Fa. Siemens wird es eine
neuerliche Informationsveranstaltung
geben, wobei neben den ortsansässi-
gen Landwirten alle interessierten An-
schlusswerber und Gemeinderäte ein-
geladen werden. Der Antrag bezüglich
der Dichtheit der Kläranlage wird dem

In einem weiteren Tagesordnungspunkt
– Auftragsvergaben Kindergartenneubau,
Altgasse – wurden die notwendigen
Bauaufträge für die Errichtung des
neuen Kindergartens vergeben. 
Die Baumeisterarbeiten wurden an die
Firma Edelböck-Bau in Phyra, der Holz-
bau mit Spengler und
Trockenbauarbeiten an die Firma Graf
Holztechnik aus Horn, die Holz-Alu-
Fenster und Türen an die Firma Stefan
Gmbh & Co KG in Stronsdorf, die Hei-
zungs-, Lüftungs- und Sanitärinstalla-
tionsarbeiten an die Fa. Wissgrill aus
Waidhofen an der Thaya und die Elek-
troinstallationsarbeiten an die Firma
Schmied und Fellmann aus St. Georgen,
nach einem Ausschreibungsverfahren
nach den Bundesvergabegesetzt, verge-
ben. Die Auftragssummen betrugen ins-
gesamt 1.731.550,- (inkl. Ust.)

Stadtgemeinde Klosterneuburg:
Beschlussfassung der Überein-
kommen

Am Freitag, dem 13. 11. 2009 konnte
mit der Stadtgemeinde Klosterneuburg
ein Kompromiss für die Abwasser-
entsorgung des Ortsteiles Haselbach
in Hintersdorf bzw. der Wasserversor-
gung für Weidlingbach und Weidling

Abwasserverband zur Behandlung zu-
geleitet werden. Der Antrag auf Durch-
führung der Sozialkapitalstudie wurde
mit 13 Ja- und 15 Gegenstimmen
abgelehnt.

gefunden werden. Nun wurden die
schriftlichen Übereinkommen mit den
Details vom Gemeinderat beschlossen.

Nutzung von Alternativ-
energie wird gefördert 

Entsprechend den gemeindeeigenen
Richtlinien wurden wieder sechs
Anlagen zur Nutzung von
Alternativenergie bei Objekten in der
Gemeinde gefördert. Es wurden insge-
samt € 1.807,50 an Förderungsgelder
ausgeschüttet.

Vereinbarung Sportverein –
Renovierung Sportfläche

Da im Frühjahr 2010 auch der UHK
Hintersdorf-Kirchbach den Sportplatz in
St. Andrä-Wördern benutzen soll, wur-
de vom Sportverein St. Andrä-Wördern
ein Platzsanierungskonzept mit Ge-
samtkosten von € 39.232,– vorgelegt.
Nachdem auch von der NÖ Landes-
regierung entsprechende Förderungs-
gelder lukriert werden sollen, wurde
auch ein Gemeindebeitrag in der Ge-
samthöhe von € 25.000,– (Auszah-
lung € 15.000,– 2010 und Auszahlung
€ 10.000,– 2011) beschlossen. Es
wurde in diesem Zusammenhang eine
Vereinbarung mit dem Sportverein vom
Gemeinderat abgesegnet, die unter an-
derem auch vorsieht, dass die Ge-
meinde auf Grund dieser Förderung
bis 2016 keinerlei Zuschüsse für even-
tuelle Spielfeld- bzw. Platzsanierung
leisten wird.

Neuvergabe Kulturcafé
Nachdem die bisherige Pächterin des
Kulturcafe`s, Frau Lucia Schreiner, den
bestehenden Pachtvertrag gekündigt
hat, wurde eine Neuausschreibung
durchgeführt. In diesem Verfahren
wurde Herr Gerald Fritz, Altenberg, als
Nachfolger ausgewählt. Er wird ab 1.
Mai 2010 das Kulturcafe übernehmen. 

Ein frohes Osterfest!
Am ersten Aprilwochenende 
feiern wir das Osterfest. Als
Bürgermeister wünsche ich Ihnen
frohe Festtage und – wenn Sie
unterwegs sind – eine unfallfreie
Fahrt und eine gute Rückkehr
nach Hause.

Eine SIE und ein ER
für Hausarbeit, Gartenarbeit
und leichte Waldarbeit,
etwa wöchentlich, einige
Stunden nach Vereinbarung,
in Oberkirchbach gesucht.
Auskunft:
02242/6235 und 0664/9140813
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Termine der Netzwerk-Sitzungen 2010
Mittwoch, 28. April 2010, 18.00 Uhr

Pfarre Tulln-St. Stephan, Kirchengasse 15, 3430 Tulln

13. 3. bis 20. 3. 2010
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

20. 3 bis 27. 3. 2010
Apotheke Bösel OHG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

27. 3. bis 3. 4. 2010
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße

3. 4. bis 10. 4. 2010
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 1

10. 4. bis 17. 4. 2010
Apotheke Bösel OHG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

17. 4. bis 24. 4. 2010
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße

24. 4. bis 30. 4. 2010
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

TULLN

ST.  ANDRÄ-WÖRDERN
ANDREAS-APOTHEKE, GREIFENSTEINER STR. 27

Die Apotheke ist auch zwischen 12 und 14 Uhr dienstbereit.

20., 24., 25. und 30. 3. 2010
4., 9., 14., 19., 24. und 29. 4. 2010

3. und 4. 4. 2010

Soziale Dienste
& Einrichtungen
im Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 3423 St. Andrä-Wördern

Soziale Belange (kostenlos)

Dr. Walter Wotzel
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 
Keine Anmeldung nötig - auch anonyme Beratung. 
Die Beratung im April findet erst am 15. 4. 2010 statt.

Erste anwaltliche Auskunft (kostenlos)

RA Dr. Martin Leitner
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 

Erstberatung Mediation (kostenlos)

Robert Handl
dipl. Trainer für Wirtschafts- und Sozialkompetenz,
jeden 3. Donnerstag im Monat von 17.00-19.00 Uhr.
Email: office.handl@a1.net

KIERLING
BLAUE APOTHEKE, HAUPTSTRASSE 153

ZUM 50. HOCH-
ZEITSTAG von Brigitte
und Johann Knapp gra-
tulierten Bgm. Alfred
Stachelberger, Vize-
Bgm. Franz Semler und
GGR Erich Stanek.
ZUM 50. HOCH-
ZEITSTAG von Antonia
und Anton Stadler gra-
tulierten Bgm. Alfred
Stachelberger und GR
Günther Schwarz

Wir gratulieren!
HOCHZEITSJUBILÄEN

Geburtstage

Apotheken-Turnus-Bereitschaftsdienst

GEMEINDE-TAXI – Taxi Westermayer
Tel. 0 22 42/72700
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Wir gratulieren!
HOCHZEITSJUBILÄEN

Geburtstage

Edith Hanich, St. Andrä, am 26. 2.
Hildegard Trmal, Wördern, am 16. 3.

ZUM80.
GEBURTSTAG

Heinrich Mayr, Wördern, am 19. 2.
Hildegard Wagner, Hintersdorf, am 19. 2.
Anna Mayer, Wördern, am 1. 3.
Hermann Zehetmaier, Hintersdorf, 
am 9. 3.

ZUM85.
GEBURTSTAG

Josefine Kitzler, Altenberg, am 2. 3.

ZUM50.
Hochzeitstag

Antonia und Anton Stadler, Altenberg,
am 30. 1.
Brigitte und Johann Knapp, St. Andrä,
am 27. 2.

Namens der Gemeindevertretung darf ich allen Jubilarinnen und

Jubilaren zu ihrem Festtag herzliche Glückwünsche entbieten.

Mit freundlichen Grüssen 

Ihr Bürgermeister Alfred Stachelberger

ZUM 80.
GEBURTSTAG
von Hildegard

Wagner gratulierten
Bgm. Alfred

Stachelberger und
GR Christine

Kutscha

ZUM 80.
GEBURTSTAG

von Heinrich Mayr
gratulierten Bgm.

Alfred
Stachelberger,
GGR Erika
Gruber und 
Vize-Bgm. 

Franz Semler

ZUM 80.
GEBURTSTAG von

Anna Mayer 
gratulierten GGR

Erika Gruber,
Vize-Bgm. Franz
Semler und Bgm.

Alfred Stachelberger

ZUM104.
GEBURTSTAG

ZUM55.
Hochzeitstag

Magdalena und Leopold Rauscher, 
Wördern, am 18. 2.
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Die nun bald anstehenden Osterfeuer als
Gelegenheit zu nutzen, um verbotene
Materialien zu verbrennen, ist nicht er-
laubt. Verbrannt sollte ausschließlich
trockenes Holz werden. Osterfeuer sind
immer wieder willkommener Anlass,
auch verbotene, nicht biogene Materia-
lien und Abfälle zu verbrennen. Dies ist
aber strafbar. Daher sollte man sich an
die Vorschriften halten und bestimmte
Regeln beachten, heißt es von der Lan-
desumweltanwaltschaft.

Im Rahmen von Brauchtum

Auch das Verbrennen biogener Materia-
lien wie etwa Stroh, Holz, Rebholz, Schilf
und Laub ist gesetzlich geregelt. Es ist
verboten, diese Materialien außerhalb
von Anlagen zu verbrennen. Im Rahmen
von Brauchtumsveranstaltungen wie
eben auch einem Osterfeuer dürfen diese
Materialen verbrannt werden. Zu nicht
biogenen Materialien gehört etwa auch
nicht naturbelassenes (behandeltes)
Holz. Beim Osterfeuer sollte daher am
besten ausschließlich trockenes Holz
verwendet werden, damit der Verbren-
nungsprozess vollständig abläuft. Auch
das Abbrennen von schon mehrere
Monate gelagerten Haufen aus Astholz
und Baumschnitt sollte vermieden wer-
den, weil in solchen Haufen geschützte

Tiere, wie Igel, Eidechsen und Schlangen,
Unterschlupf suchen.

Behördliche Meldung
Jegliches Brauchtumsfeuer (Osterfeuer,
Sonnwendfeuer) sollte mind. 14 Tage vor
der Veranstaltung dem Bürgerservice,
Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30,
schriftlich gemeldet werden. Hinweis:
Sollten es die Witterungsverhältnisse

(lange Trockenperioden, starker Wind
etc.) nicht zulassen, ist das Entzünden
eines offenen Feuers (Lagerfeuer, Grill-
feuer, Brauchtumsfeuer) nicht gestattet. In
jedem Fall ist vor Durchführung der Ver-
anstaltung mit der zuständigen Freiwilli-
gen Feuerwehr Rücksprache zu halten.
Auf die Wiederherstellung der Örtlichkei-
ten (Entsorgung von Müll) nach Ende
der Veranstaltung ist zu achten.

Osterfeuer!
Brauchtumsfeuer

Spende an den Edelhof!
Ein trauriger Anlass, trotzdem war die Freude im Kinderheim Edelhof über
die Spende von Erhard Prokesch und seiner Familie groß. Er überreichte an
Schwester Klara eine Spende von � 3340,– für die Kinder des Kinderheimes
Edelhof im Waldviertel. Wir sind uns sicher, dass sich Gabi Prokesch sehr
darüber freuen würde, dass den Kindern auf diesem Wege geholfen wird,
denn das Kinderheim lag ihr sehr am Herzen.

Die Klasse 3a der Volksschule PVS Kritzendorf
besuchte am 19. Februar 2010 das Gemeinde-
amt Wördern und die Pfarrkirche St. Andrä v. d.
Hgth.  Die Klasse nahm im Sachunterricht die
nähere Umgebung (Geschichte, Entwicklung…)
durch und da 6 Kinder aus St. Andrä-Wördern in
der Klasse sind, schlug die Klassenlehrerin Frau
Mag. Muri vor, doch die Gemeinde St. Andrä-
Wördern zu besuchen.  Die Anreise erfolgte per
Bahn und dann ging es zu Fuß zum Gemeinde-
amt und anschl. in die Kirche, mit einer Führung
durch Prof. Joksch.
Für die Kinder aus St. Andrä-Wördern war es
toll,  ihre „nähere Umgebung“ den Klassen-
kameraden und der Klassenlehrerin zu zeigen.

Privatschule Kritzendorf besuchte das Gemeindeamt 
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Im Kindergarten Wördern II in der
Dammstraße wird MUSIK heuer großge-
schrieben: zum Beispiel kommen
Musiker aus unserer Gemeinde sowie
eine Lehrerin der Musikschule in den
Kindergarten und stellen den Kindern
ihre Instrumente, wie Geige, Cello,
Querflöte, Gitarre, Klarinette, Horn oder
Trompete vor. Beim Sommerfest wird die
Musikschule „Interkunst“ aus Korneuburg
gemeinsam mit den Kindern ein
„Kindergarten Festkonzert“ gestalten. Das
Kindergartenteam bedankt sich an dieser
Stelle bei allen Mitwirkenden für ihre
Unterstützung!
Aber auch sonst  gibt’s in diesem Kin-
dergartenjahr ein tolles Programm, so
waren im Herbst schon Camillas Kas-
perltheater und  „Mrs. Lee und ihre
Zaubershow“ zu Gast, bei einem der
zwei Faschingsfeste ist Benny Barfuß mit
seinem Programm „Benny-Mix“ aufgetre-
ten und im Lauf der nächsten Wochen
kommen noch das Figurentheater
Landertinger und das Puppentheater
Pipinelli in die Dammstraße. 

Im Kindergarten Wördern II in der Dammstraße wird MUSIK großgeschrieben 

Fasching mit Benny Barfuß im Kindergarten Wördern II in der Dammstraße

Bezirksbauernkammer:
Wahlberechtigte: 88
Gesamt abgegebene Stimmen: 54
Gültige Stimmen: 53
Ungültige Stimmen: 1
NÖ Bauernbund: 46
SPÖ: 4
Freiheitliche Bauernschaft: 3

Die Landwirtschaftskammerwahl am 28. 2. 2010 brachte für beide
Kammern folgendes Ergebnis:

Landwirtschaftskammerwahl 2010

Landes-Landwirtschaftskammer:
Wahlberechtigte: 88
Gesamt abgegebene Stimmen: 53
Gültige Stimmen: 52
Ungültige Stimmen: 1
NÖ Bauernbund: 44
SPÖ: 4
Freiheitliche Bauernschaft: 4

Musik liegt 
in der Luft
Musik liegt 
in der Luft
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FRÜHJAHRSPUTZ
für Wald und Flur

STOP LITTERING-Aktion
vom 10. bis 17. April 2010

Auch dieses Jahr führt der Abfallverband
Tulln diese Aktion
durch.
Interessenten
können sich bei
der Gemeinde
unter

02242/31300 anmelden. Sie erhalten
Warnwesten und Müllsäcke.
Unter dem Motto „Sie können Ihren Mist
wieder mit nach Hause nehmen“ soll
auf das achtlose Wegwerfen in Wald
und Flur bzw. entlang der Straßen auf-
merksam gemacht werden. 
Unterstützt wird diese Aktion auch durch
diverse Medien und Plakataktionen.

Dorffest und Ferienspiel 2010!
Wir laden Sie herzlich zu unserem Dorffest 2010 ein, das vom
19. bis 20. Juni 2010, in der Hauptstraße Wördern, stattfinden
wird. Um das Programm und Angebot zum Dorffest abwechs-
lungsreich zu gestalten, bitten wir um Ihre Teilnahme. 
Am Mittwoch, 7. April 2010, um 19 Uhr, im Gemeindeamt
Wördern, findet dafür eine Besprechung statt.
Weiters findet am Mittwoch, 7. April, um 18 Uhr, im Gemein-
deamt Wördern die Besprechung zum FERIENSPIEL 2010, statt. 
Wenn Sie Interesse haben, am Dorffest oder/und am Ferienspiel
teilzunehmen, kontaktieren Sie uns einfach: Gemeindeamt
Wördern, Bürgerservice, Tel.: 31300-0, per Mail: post@staw.at
oder kommen Sie einfach vorbei.

Das Bioenergetische Trainingszentrum 
in Großschönau veranstaltet seit mehre-
ren Jahren die Sommer-Kinderferien-
aktion mit gesundheits- u. haltungsför-
dernden Schwerpunkten für Kinder von 
7 bis 13 Jahren.
Schwerpunkte sind: 
Sport (Rückenschulung, Fußball und
Tennis), 
Lernen (Deutsch, Englisch und Mathe-

matik), Computerkurs und Kreativpro-
gramme. Der Nachmittag wird zum Er-
lebnis mit Freibadbesuchen, Kinder-
olympiade, Fackelwanderung, Abschluss-
disco und vielem mehr wie Piratenspiele,
Rätselrallye …
Aufenthalte können gebucht werden für
1 und 2 Wochen, ab 18. Juli 2010.
Informationen zum Programm und zum
Aufenthalt erhalten Sie unter

Bioenergetisches Trainingszentrum Großschönau im Waldviertel

Sommer-Kinderferienaktion
BETZ – Bioenergetisches
Trainingszentrum
Harmannsteinerstr. 120, 3922
Großschönau
Tel.: 02815/7003, Fax: 02815/70034
Mail: betz@gross.schoenau.at
Homepage: www.young.at

25 Jahre ist es her, dass das Kraftwerk
Greifenstein in Betrieb genommen wur-
de. Im Kulturhaus St. Andrä wurden am
11. März ausgewählte Fotos vom Kraft-
werksbau Greifenstein gezeigt und
gleichzeitig das Buch von Dir. Franz
Dosch „180 Jahre DDSG“, präsentiert.
Zum Jubiläum „25 Jahre Kraftwerk Grei-
fenstein“ ist eine Ausstellung im Kultur-
haus geplant und zwar vom 26. 8. bis
12. 9. 2010. Wenn Sie Material, Filme
und Fotos aus der Zeit des Kraftwerks-
baues haben, stellen Sie es uns bitte für
die Ausstellung zur Verfügung. 

180 Jahre DDSG
25 Jahre Kraftwerk
Greifenstein

V.l.: Monsignore Josef Luger,
Bezirkshauptmann Mag. Andreas
Riemer, DI Werner Picher vom Verbund
– Austrian Hydro Power AG, 
Buchautor Dir. Franz Dosch, Bgm.
Alfred Stachelberger und Altbgm. Alois
Haschberger
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Die Volkshochschule St. Andrä-Wördern geht bereits ins 2. Semester

Unter www.staw.at zum Downloaden

Auch im Sommersemester
haben über 300 Personen die
Angebote der Volkshochschule
angenommen, wobei wieder die
Sprachkurse, Computerkurse
sowie Yoga, Qi-Gong usw. voll
im Trend liegen. 
Da bereits die Vorbereitungen für
das Wintersemester 2010 laufen,
möchten wir wieder alle Perso-

nen, die sich berufen fühlen und Ihr
Wissen an die Bevölkerung weiter-
geben wollen, ersuchen, sich bei
OSR Franz Müllner per E-Mail
(vhs@staw.at) zu melden.
Interessant sind vor allem die
Bereiche Tanz und Bewegung,
Spanisch,…usw. Für den Herbst
erhielten wir schon einige neue
Angebote, wie z. B. VOLKSTANZ

Dr. Adele Prenner
Beratung für
Menschen in leiten-
den Funktionen

Kurs 7610

Anmeldungen und
Informationen: 
Persönlich und telefonisch jederzeit
möglich!  Tel. 0676/6505073 (OSR Franz
Müllner) oder im Kursbüro, Gemeinde-
amt Wördern, Altgasse 30, 2. Stock, je-
den Donnerstag von 17.00 bis 19.00 Uhr.
Schriftlich per Mail unter vhs@staw.at
oder fcmuellner@aon.at oder per Fax
unter 02242/31300-15.

Die nächsten Kurse:
Kurs 3110: Photoshop (Beginn 7. 4. 2010 , 18.00 Uhr)

Kurs 7110: Erfolgreich Konflikte im Alltag vermeiden und lösen ( Fr, 9.4 ., 17.00 Uhr)

Kurs 2510: Tabellenkalkulationsprogramm (Excel) am Mo, 12.4.2010, 17.00 Uhr

Kurs 9010: Alles über Wasser (Mo, 12. 4. 2010)

Kurs 6110: Nordic Walking (Mi, 14. 4. 2010)

Kurs 2910: Microsoft Office (ab Do, 15. 4. 2010, 17.00 Uhr)

Gemeinsam mit der gelungenen Eröff-
nungsfeier zur Erweiterung der Volks-
und Musikschule St. Andrä-Wördern am
27. 2. 2010 wurden in den neu geschaf-
fenen Räumlichkeiten auch die Leistun-
gen des erstmals eingerichteten Sozial-
pädagogischen Zentrums der Volkshoch-
schule präsentiert. 
Das breit gefächerte Angebot wurde vor
allem in der Ergotherapie, bei Englisch-
kursen und Motopädagogik schon uner-
wartet gut angenommen und ist so gut
wie ausgebucht, einige wenige Rest-
plätze sind noch frei.  
Auch in allen anderen Bereichen, wie
„Train your brain“, Warnke-Methode,
Eltern-Kind-Workshops, Logopädie,
Psychologie, Legasthenie, Dyskalkulie,
ADHS-Training, Lernbetreuung, Ernäh-
rungsberatung, … werden qualitativ

hochwertige Diagnostik und Therapie-
möglichkeiten geboten. Das neue Sozial-
pädagogische Zentrum bietet Eltern die
Möglichkeit, neben Berufs- und Alltags-
herausforderungen, ihren Kindern gezielte
Unterstützung in der Entwicklung von
Sozialkompetenz und Förderung der
schulischen Leistung zukommen zu lassen.
An eine Erweiterung des vielfältigen
Angebotes an Diagnose und Fördermög-
lichkeiten ist selbstverständlich je nach
Bedarf, Wünschen und Bedürfnissen der
Kinder und deren Eltern gedacht. Im 
Sinne einer heranwachsenden Generation
mit annähender Chancengleichheit bietet
Ihnen diese neue Einrichtung des
Sozialpädagogischen Zentrums der VHS
St. Andrä Wördern tolle Möglichkeiten, die
Entwicklung Ihres Kindes zu fördern. 
Nutzen Sie diese Gelegenheit!    

Sozialpädagogisches Zentrum der VHS

MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

VON MAG. NINA BERNHART-PREISL
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Zwischen Chemnitz und Dresden liegt
das sächsische Kirchbach, das wir vom
13. bis 16. Mai zum Kirchbachtreffen
2010 besuchen werden, denn wieder
einmal ist es so weit: Die KirchbacherIn-
nen aus Sachsen haben uns zu „Heu-
macherfest und Kirchbachtreffen 2010“
eingeladen. Aber nicht nur wir werden
wieder mit einer ansehnlichen Abord-
nung dieser Einladung folgen, auch die
KirchbacherInnen aus Kärnten, Ober-
österreich, Steiermark und aus dem
Waldviertel werden kommen. Um an die-
sem Treffen teilnehmen zu können, muss
man nicht in Kirchbach geboren sein, ja,
man muss nicht einmal da wohnen, 
man muss sich nur als solcher fühlen!

Kirchbach, wir kommen!!!

Wandgemälde in der Festhalle zum
Kirchbachtreffen 1998 in Sachsen, an
dem erstmalig eine Abordnung aus
„unserem“ Kirchbach teilnahm (o.).
Auftritt der „Drei Tenöre“. Einer der
vielen Höhepunkte beim Kirchbach-
treffen 2000 in „unserem“ Kirchbach. 

Kirchbachtreffen 2004 im Waldviertel: Musizieren der verschie-
denen Blasmusikgruppen. 

Am 4. März 2010, nicht einmal
eine Woche nach Eröffnung 
des neuen Musikschul-Saals 
in der Volksschule St. Andrä,
gab es einen Vorspielabend
der Jungblasmusiker „Young
Musical Artists“ unter der
Leitung von Norbert Schraik
und Bernhard Fleißner. Die
Jungmusiker begeisterten das
Publikum mit schwungvollen
Beiträgen und genossen die
neuen Räumlichkeiten.
Hier im Bild die „Young Musical
Artists“ – eine musikalische und
fröhliche Gruppe – auf der
Bühne nach dem erfolgreichen
Vorspielabend.

Im Rahmen der viertägigen Bus-Reise
werden wir auch Dresden besichtigen.
Auskünfte bei Ing. Hans Stenger 
(Tel. 6292 oder 0664/6546516,  
E-Mail: h.stenger@gmx.at ). 

Vorspielabend der „Young Musical Artists“
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Kabarett: Gery Seidls neues
Soloprogramm „Spaghetti mit Ohne“
im Mainstreet-Saal, Kulturhaus St. Andrä
Eintritt: € 15,–
Was; bitte; ist ein atombetriebener
Kochtopf? Hat die Menschheit tatsäch-
lich Bedarf an Derartigem?
Von solchen Fragen lassen sich Erfinder
Holger Wieher und sein bester Freund
und Manager Hermann nicht beirren. 

Freitag, 7. Mai 2010, 20 Uhr
Konzert  „The Worried Men Skiffle
Group“ im Mainstreet-Saal, 
Kulturhaus St. Andrä
Eintritt: € 12,–
Unglaublich, aber wahr! – 50 Jahre
Worried Men Skiffle Group
Vor exakt 50 Jahren trafen einander fünf
junge Musiker mit ihren „Musikinstru-
menten“ wie Waschhäfen, Waschrumpel,
Kamm, Gitarre und spielten den
„Worried Man Blues“, welcher auch der
Band den Namen gab.

„I bin a Wunda“, „Da schendste Mann
von Wien“, „Da Mensch is a Sau“ und
„Trottl kannst mi haßn“, „I wü, oba i drau
mi net“, „I bin a Weh“ kennt sicher jeder
– am 7. Mai 2010 gibt es live Gelegenheit
zum Wiederhören oder Kennenlernen.

Samstag, 8. Mai 2010, 16 Uhr
Puppenbühne Träumeland mit dem
Stück „Die Wünscheblume“
für Kinder bis 7 Jahre, im Mainstreet-
Saal, Kulturhaus St. Andrä
Eintritt: € 3,–
„Die Wünscheblume“ – aus Lust am
Unfug verzaubert der Zauberer Gruselbix
die kranke Gretel in eine Banane. Doch
die alte Eule Ursula weiß Rat: Vor dem
Haus des Zauberers wächst eine geheim-
nisvolle Blume. Wer sie pflückt, hat einen
Wunsch frei! Ob Kasperl seinen Wunsch
wohl klug wählen kann?
Karten sind im Gemeindeamt Wördern
erhältlich. 
Tel.: 31300-0 und im Kulturcafé, 
Tel.: 31266

PROGRAMM 
Donnerstag, 6. Mai 2010, 20 Uhr
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Eröffnung der Ausstellung ist am Don-
nerstag, dem 25. März 2010, um 19.00
Uhr, im Kulturhaus St. Andrä. Dauer der
Ausstellung: 26.–28. März 2010, von 15
bis 20 Uhr. Die Künstlerinnen und Künst-
ler der Künstlergilde St. Lukas Wien, Ma-
ria Biester-Lehner, Peter Sonnleitner, Jutta
Kratky, Evelyn Hruby-Sperker, Alma Aig-
ner, Rosa Krenn-Hasenburger und Heinz
Holzmann präsentieren ihre Werke. Die
Künstlergilde St. Lukas Wien ist eine Ge-
meinschaft von Künstlern aus den Berei-
chen Malerei, Grafik, Bildhauerei und
Keramik. Sie organisiert selbst Ausstel-
lungen, vorwiegend in Österreich, aber
auch im Ausland. Daher freut es uns, die
Künstler von St. Lukas Wien im Kultur-
haus St. Andrä begrüßen zu dürfen.  

Künstlergilde St. Lukas

Maria Biester-Lehner, Peter Sonnleitner, Jutta Kratky, Evelyn Hruby-Sperker, 
Alma Aigner, Rosa Krenn-Hasenburger und Heinz Holzmann stellen aus.
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Wie an dieser Stelle bereits angekün-

digt, war der 8. März 2010 für das

ProgrammKino ein besonderer Tag.

Drehbuchautor und Regisseur Alexander
Stecher sowie Hauptdarsteller Michael
Fuith kamen zur Vorführung ihres Filmes
nach St. Andrä-Wördern. Launig und lo-
cker erzählte Alexander Stecher von sei-
ner Ausbildungszeit an der Filmakademie,
wo ihn auch die Oscar-Nominierten Ha-
neke und Berger als Professoren unter-
richteten. Der Film „Das große Glück so-
zusagen“ lässt schon erkennen, was in
Regisseur und Schauspieler steckt.
Michael Fuith, die Hauptrolle des Alois
verkörpernd, beeindruckte das Publikum
mit seiner fröhlichen und direkten Art.

Seine schauspielerische Leistung im Film
konnte erst ermessen werden, wenn man
ihn auch so gesehen hat. Die anschließen-
de Diskussion nützten alle Besucher, um
teils sehr genaue Fragen zu stellen. Ein
sympathisches Duo, die Herren Stecher
und Fuith, deren Namen in Hinkunft
wohl öfter zu hören sein werden.

VORSCHAU AUF DIE

NÄCHSTEN FILME
Montag, 19. April 2010, 19.30 Uhr
Kops - Ein Film aus
Schweden, Dänemark 2003,
90 Minuten, Deutsche Fassung.
Die Belegschaft der Polizeistation im
schwedischen Provinznest Högboträsk

Meister von morgen im
ProgrammKino zu Gast

hat einen überaus  ruhigen Arbeitsalltag.
Da ist schon das Einfangen einer entlau-
fenen Kuh eine der heikelsten Aufgaben.
Ihr großes Problem: Es gibt praktisch
keine Kriminalität.
Prompt will die Zentrale in Person der
hübschen Jessica das beschauliche Revier
schließen. Doch die vier Cops haben ei-
nen cleveren Plan. Plötzlich gibt es einen
ersten Diebstahl im Tante-Emma-Laden
zu beklagen. Hauswände werden be-
sprüht. Die örtliche Würstchenbude geht

Kops – Ein Film aus Schweden

Ein Tag nach Oscar-Verleihung:

in Flammen auf. Sogar eine Geiselnahme
mischt die Kriminalstatistik gehörig auf.
Selbst Polizisten müssen manchmal mit
nicht ganz legalen Mitteln für die Erhal-
tung ihres Arbeitsplatzes kämpfen! 
In seiner schwedischen Heimat dominier-
te diese charmante Komödie mit ihren la-
konischen Dialogen und den spezial-
effektvollen „Matrix“ -Einlagen wochen-
lang die Kinocharts und konnte am Ende
eine Million Besucher in die Kinos lo-
cken.
Weitere Information zu den Filmen im
Jahr 2010 finden Sie auf der der
Homepage der Kulturinitiative St. Andrä-
Wördern: www.kultur-staw.info 
Gute Unterhaltung im ProgrammKino wünscht
Ihnen schon jetzt die Kulturinitiative St. Andrä-
Wördern.
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Durch die Vermittlung von Erich Schmö-
ger, einem engagierten Vater, nimmt die
Volksschule an einem interessanten Pro-
jekt der Firma IBM teil: Reading Com-
panion (www.readingcompanion.org) ist
ein Online-Spracherkennungstool von
IBM, das SchülerInnen von 9–14 Jahren
eine individuelle und kostenlose Übungs-
möglichkeit für Englisch bietet.

PädagogInnen haben auch die Möglich-
keit, eigene E-Books zu verfassen und
können die Ergebnisse der SchülerInnen
kontrollieren. Die Schule hat Zugriff auf
unbegrenzte Schülerzugänge (mit
Übungsfunktion) sowie Lehrerzugänge 
(mit Kontrollfunktion). 

Ein neuer Laptop und Kopfhörer für die
interessierten SchülerInnen waren Teil der
Spende, die die Mehrstufenklasse freudig
in Empfang nahm.

Englisch in der Volksschule
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Nach der wunderschönen musikali-
schen Eröffnung am Klavier von
Dieter Stemmer (George Gershwin)
sprach Erwin Nigl zur Ausstellung,
ehe die Besucher beim Buffet mit
KünstlerInnen interessante Gespräche
über die gezeigten Werke führten. 
Bild re.: 3 Zugänge zu dem Thema:
„Das Andere“

Margarete Heurex und Robert Müller 

Geschwister
Ausstellung „Geschwister“ von Margarete Heurex und
Robert Müller. Die Vernissage findet am 9. 4. 2010, 
um 19.00 Uhr, im Kulturhaus St. Andrä statt. 
Ausstellungszeitraum: 10.–18. 4. 2010 

Margarete Heurex liebt das Spiel mit den
Farben. Sie war immer interessiert, neue
Techniken der Malerei zu erlernen.
Ernsthaft zu malen begann sie 1999,
besuchte verschiedenste Malkurse und
konzentrierte sich letztendlich auf die
Ölmalerei. 
Vor 6 Jahren hat Robert Müller die Liebe
zur Malerei entdeckt und besuchte Aqua-
rell-Malkurse in Geras und der Volks-
hochschule Tulln. 

Anwesenheit der Künstler: 

MARGARETE HEUREX: 
FR, SA und SO von 17.00 bis 18.00 Uhr.

Kontakt: 0699/11125669 

ROBERT MÜLLER: 
FR ab 18.00 Uhr SA und SO 

von 10.00 bis 12.00 Uhr 

Kontakt: 0699/10119132 



INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS                                       15

MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Zum Beispiel:
Klassische Massage (25 min) € 18,–

(50 min) € 32,–

3423 St. Andrä/Wördern, 
Sportgasse 2 . Tel. 0680/2079490

www.massageatelier.at

in der Marktgemeinde St. Andrä-Wör-
dern, Gemeindeamt Wördern, Altgasse
30, Erdgeschoß-Saal.

Jeden 3. Dienstag im Monat 
um 11.00 Uhr

Termine für 2010:
20. April 2010 18. Mai 2010
15. Juni 2010 20. Juli 2010
August entfällt 21. Sept. 2010
19. Oktober 2010 16. November 2010

MUTTER-ELTERN-BERATUNG

Vor einigen Wochen hatte die Haupt-
schule hohen Besuch: Peter Pan, der
Freund vieler Kinder und Junggebliebe-
ner. Jeder kennt die Geschichte vom flie-
genden Peter  und den Abenteuern mit
Kapitän Hook und den Feen und verlore-
nen Kindern im zauberhaften Nimmer-
land, in dem alle Träume wahr werden.
Die Theatergruppe der Informatik-Haupt-
schule St. Andrä-Wördern unter der Lei-
tung von DP Eva Schuster nahm sich
dieses Stoffes an und arrangierte diesen
zu einer einstündigen Aufführung mit klu-
gen und witzigen Sequenzen.
Nach einer intensiven Vorbereitung, wo
Kulissen gebastelt, die Texte geschrieben
und fleißig geübt wurde, durften die
Schauspieler ihr Talent endlich zeigen.
Vor Schülerinnen und 400 Schülern an
den Vormittagen und 200 Erwachsenen
am Donnerstagnachmittag feierten die
Seeräuber, Feen und Nimmerländer
wahre Triumphe.

Die Ehrengäste 
waren begeistert

Die Ehrengäste, allen voran Bezirks-
hauptmann  Hofrat Mag. Andreas Riemer
und Bürgermeister Alfred Stachelberger,
waren von den Darbietungen begeistert.
Sogar der Profi, Kabarettist Herbert
Steinböck, war vom Talent der Kinder
und ihrer Professionalität angetan.
Direktor Johann Aulenbach betonte stolz
das Bestreben seines Teams, neben dem
bewährten Schwerpunkt INFORMATIK die
KREATIVITÄT in vielen Bereichen bei den

Kindern zu wecken und zu fördern.
Unser besonderer Dank gilt der Vorsit-
zenden der Hauptschul-Gemeinde, Ge-
meinderätin Astrid Pillmayer und den
fleißigen Helfern vom Bauhof der Markt-
gemeinde St. Andrä-Wördern, die diese
Aufführung erst möglich machten.
Es ist daran gedacht, diese so erfolgrei-
che Darbietung unserer talentierten
Schülerinnen und Schüler anlässlich
des Schulfestes noch einmal vor einem
breiteren Publikum aufzuführen.
Und eines gab das Theaterstück uns
allen auf den Weg mit:

Vergesst nie, Kinder zu bleiben und
als solche zu spielen und zu lachen!

Die Theatergruppe der Informatik-Hauptschule St. Andrä-Wördern präsentierte

Peter Pan und Captain Hook 

� Theatergruppe der 
HS St. Andrä-Wördern
unter der Leitung von
DP Eva Schuster mit Dir.
Johann Aulenbach.
� Gäste bei der Thea-
teraufführung. V. l.:
Bgm. Alfred Stachel-
berger, Bezirkshaupt-
mann Mag. Andreas
Riemer, Bezirksschul-
inspektor Martin Seidl,
Dir. Johann Aulenbach,
Vizebgm. Franz Semler
und GR Erich Stanek

www.hsstaw.at
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Volksschule St. Andrä-Wördern

Am 27. 2. 2010 war es soweit: Die
neuen Räume des Um- und Zubaus der
Volksschule St. Andrä-Wördern wurden
feierlich eröffnet. Für die neue Eingangs-
halle gestalteten die Schüler/innen ge-
meinsam mit dem polnischen Künstler
Wojciech Laskowski ein „Sozialrelief“.
Dieses Projekt bot den Schüler/innen die
außergewöhnliche Möglichkeit, die
Räumlichkeiten visuell zu prägen, eigene
Spuren zu hinterlassen und auf diese Art
und Weise aktiv an der Gestaltung der
neuen Schule teilzunehmen.
Das Grundprinzip war die Teilnahme aller
Kinder, die durch kleine Beiträge gemein-
sam ein großes Werk gestalteten.

Inspiriert von Künstlern, die mit alltäg-
lichen Gegenständen arbeiten, stellte je-
des Kind einen Abdruck eines von zu
Hause mitgebrachten Gegenstandes her.
Diese „Bausteine“ wurden  zu einem
Relief zusammengefügt. Das gesamte
Lehrerteam beteiligte sich an diesem
Vorhaben, das nicht nur die Halle ver-
schönern, sondern auch die Schulge-
meinschaft verbinden möchte. 

Kinder der Volksschule
St. Andrä-Wördern
besuchten die Wiener
Staatsoper
Der 19. Februar 2010 war für die
Schüler/innen ein besonderer Tag: Am
Tag nach dem Opernball waren sie zur
„Zauberflöte für Kinder“ in die Wiener
Staatsoper geladen. Nicht nur die Auffüh-
rung fand großes Gefallen, auch die
Räume der Oper beeindruckten alle sehr.
Ein besonderer Faschingsausklang, der
sicherlich jedem Kind in Erinnerung blei-
ben wird!

Lehrerin Elfriede Beer, Leo Wiltner,
Timo Laimer, Tim Lehmann

Ein Wandrelief für
die neue Eingangs-
halle der Volksschule  
St. Andrä-Wördern

Alina Müllner,
Werklehrerin
Josefa Holly,
GGR Astrid
Pillmayer,
Künstler
Wojciech
Laskowski, OSR
Karin Hansal,
Lehrerin Sigrid
Adamek, Larissa
und Bernhard
Pumper, Emily
Lippe. 

Faschingsumzug
im Kindergarten
St. Andrä
Lustig war der Faschingsum-
zug der Kinder des Kinder-
gartens St. Andrä am 
16. Februar. Die verklei-
deten Kinder mit den Päda-
goginnen und Betreuerinnen
wurden sogar von Mon-
signore Josef Luger begleitet.
Der Faschingsumzug führte
vom Kindergarten St. Andrä
zum Kirchenplatz, zur Apo-
theke, zur Polizei und wieder
retour. 

Foto: Sibera
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Die Familien Zimmermann und
Spanny übergaben auch heuer
wieder dem Roten Kreuz Tulln
eine Geldspende, die beim
Punschstand ihres Christbaum-
verkaufs eingenommen wurde –
1700 Euro. Eine stattliche Summe,
sogar um € 200,– mehr als im
Jahr davor. 
V. l.: Josef Spanny, Renate und
Walter Zimmermann bei der
Übergabe ihrer Spende an Mag.
Karin Zeiler-Fidler. Die 1700 Euro
sollen für die Erneuerung des
Kartenmaterials der
Navigationsgeräte des Rotkreuz-
Fuhrparks aufgewendet werden.

Spende an das Rote Kreuz Tulln!

Gespannt wartete die Kinderschar in
Verkleidungen vom lustigen Clown über
die Haremsdame und dem Indianer bis
hin zu Zorro auf den Beginn des diesjäh-
rigen Kinderfaschings am 14. 2. 2010 im
Restaurant Marienhof in Unterkirchbach.
Um 15.00 ging es dann mit dem Einzug
der Maskierten los! Das Team um Günter
Krist vom „Verein der lustigen Holzha-
cker“ fesselte die Kinder & Erwachsenen
mit Spielen, Tänzen, Geschicklichkeits-
wettbewerben und natürlich mit der
begehrten Tombola. Traditioneller Höhe-
punkt für die Kleinen war auch heuer
wieder das Herablassen des mit Luft-
ballons vollgefüllten Segeltuchs, die dann
natürlich alle zerplatzt werden mussten.

Mehrere Male musste das Schlußlied
des rosaroten Panthers „Wer hat an der
Uhr gedreht?“ gespielt werden, denn die
Kinder wollten nicht glauben, dass es

Von links nach
rechts: Anna
Bauer, Nena
Radak, Anisia
Oprea

Kinderfasching in Kirchbach
wirklich schon so spät war…. „Aber
keine Sorge ich komme wieder!“ – im
nächsten Fasching.

Von li. n. re.: David Bauer, Xaver Brandstetter, Pauli Bauer Von li n. re: Anisia Oprea, Anna Bauer, Sophie Stern



INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS                                       21

MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Kinderchor und Lehrer der Volksschule bei der Eröffnungsfeier der Erweiterung
der Volksschule St. Andrä-Wördern am 

27. Februar 2010.

Eröffnungsfeier!

Der Turnsaal war am Vormittag 
fast bis zum letzten Platz gefüllt, 
und die zahlreichen Besucher 
erfreuten sich an den Darbietungen
der Volksschulkinder. 
Nach den Festreden erfolgte die
Segnung des Zu- und Umbaues durch
Monsignore Josef Luger und 
Mag. Dietmar Weihl.

Ende Februar 2010 wurde der Zu- und
Umbau der Volksschule offiziell seiner
Bestimmung übergeben. Zahlreiche
Ehren- und Festgäste, Eltern und

Schulkinder haben die hervorragenden
Darbietungen der Volksschulkinder, der
Musikschule St. Andrä-Wördern, des
Hadersfelder Schlosschors und des

Musik- und Gesangvereines mit viel Auf-
merksamkeit und Interesse verfolgt.
Die Theatergruppe und der Kinderchor
der Volksschule eröffneten die Festver-
anstaltung. Die Kinder waren mit voller
Begeisterung dabei und hatten sichtlich
viel Freude. 
Volksschuldirektorin OSR Karin Hansal
dankte allen beteiligten Personen, die für
die Realisierung des Projektes verant-
wortlich zeichneten. Barbara Rett vom
ORF führte durch das Vormittagspro-
gramm und sprach dem ausführenden
Architekten Dipl.-Ing. Gottfried Buresch
ein großes Lob für den gelungen Zu-
und Umbau aus.

Vize-Bgm. Franz Semler, Monsignore
Josef Luger, GR Walter Schreiner, GGR
Erich Stanek, Architekt Dipl.Ing.
Gottfried Buresch, Mag. Dietmar Weihl,
Bezirkshauptmann Hofrat Mag. An-
dreas Riemer, GGR Astrid Pillmayer,
Bürgermeister Alfred Stachelberger,
GR Christian Kraft, GR Brigitte Müller,
Barbara Rett, GR Renate Abrecht,
Landesrat Mag. Johann Heuras,
Volksschuldirektorin OSR Karin Hansal,
Musikschulleiter Gottfried Brunnbauer,
Bezirksschulinspektor Reg.-Rat Martin
Seidl und GGR Reg.-Rat Wolfgang
Seidl stellten sich dem Fotografen.

Gelungener Zu- und Umbau der Volksschule St. Andrä-Wördern
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Bei Ihrem Besuch im Wirtshauskultur-
betrieb Bonka – das Wirtshaus im Wie-
nerwald – zeigte sich Frau LR DR. Bo-
huslav vom Vorhaben der Wirtsfamilie

Grasskilauf in Oberkirchbach
Bonka begeistert, den Skilift, der bereits
eine gute Wintersaison verbuchen konn-
te, auch im Sommer zu nutzen.
Ab Mai steht dann allen Sportbegeis-

terten und denen, die es noch werden
wollen, der Lift zum GRASSKIFAHREN
zur Verfügung.
Es wird immer wieder Veranstaltungen,

wie zum Beispiel Schnupperkurse für
Anfänger, Renntrainings, bis hin zu
Wettbewerben für Kinder und Familien
(sogar mit Zeitnehmung), geben.
Sogar ein Grasskiverleih ist vorhanden,
Schulklassen und Firmenausflüge sind
herzlich willkommen.
Information unter Tel.: 02242/6290
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Kfz-Handel FAHRECKER
Ersatzteile & Servicestation

3424 Zeiselmauer, Gewerbestraße 12
+43650/4623377

www.kfzhandel-fahrecker.at
Ersatz-, Zubehör- und Tuningteile in Erstausrüster-Qualität – Reifen- und Felgenverkauf (Kfz, Nfz

und Motorrad) – Reifen, Montage, Wuchten und Reifen-Reparatur – Servicearbeiten an Ihrem
Fahrzeug (alle Marken) – WSS-Steinschlag-Reparatur – Klima-Wartung – Lackmischanlage – vom

Tupflack bis zum Liter-Gebinde – Neu: Spot Repair (die günstige Lösung bei kleinen Lackschäden)
Wir sind Partner der KSM Service-Technik und  zertifizierter BOSCH-Modul.-Partner

Elektrik/Elektronik, Bremsentechnik, Dieseleinspritzung, Benzineinspritzung)

Wir bieten:

Informieren Sie sich in Baufragen:
Gemeindeamt Wördern, 1. Stock,
Bauamt.

13. April
4. Mai
1. Juni
6. Juli
7. September
5. Oktober

jeweils ab 14.30 Uhr

Bitte um Anmeldung.Tel. 31 300/30.

BAUSPRECHTAGE 2010
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Kinderfasching
Pfarre St. Andrä
Ein großer Anziehungspunkt ist der
jährliche Kinderfasching der Pfarre
St. Andrä v. d. Hgth. Die Kinder
konnten nach Herzenslust spielen
und jede Menge Spaß haben!
Auch der Kasperl besuchte  die
Kinder beim lustigen Treiben.

Kindermaskenball
der Kinderfreunde
St. Andrä-Wördern
Zahlreiche Kinder besuchten den
Kindermaskenball der Kinder-
freunde St. Andrä-Wördern am
Faschingssonntag. Hier wird ge-
spielt, getanzt und getobt. Wie je-
des Jahr war dieser Ball der Ab-
schluss der Ballsaison in unserer
Gemeinde.

Der Kindermaskenball in der Alten Schule Greifenstein wurde wieder
von vielen Kindern, Eltern und Großeltern besucht.

Kinderfreunde Altenberg-Greifenstein

IN UNSERER GEMEINDE
FaschingK I N D E R

KindermaskenballKindermaskenball
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Lauftreffam Altarm
mit Daniela Keimel
(Fitness- und Personaltrainerin)
– Verbesserung des Laufstils
– Finden des richtigen Tempos 

und Temposteigerung
– Konditionsverbesserung
jeden Freitag um 8 Uhr, ab 26. 3.
Treffpunkt: Liegewiese bei der Badesiedlung
Greifenstein/Altenberg 10 Einheiten á 70 min., € 9,–/Einh.
Anmeldung & Infos: 0650/7326873, bitte bis 25. März

Durch das neue Kindergartengesetz be-
steht seit drei Jahren die Möglichkeit,
Schulkinder in einem der Landeskinder-
gärten in der Marktgemeinde in den
Sommerferien betreuen zu können.
Für Schulkinder wird in diesem Jahr eine
Ferienbetreuung von der 5. bis zur 9. Fe-
rienwoche (das ist vom 2. August bis 3.
September 2010) angeboten. Für dieses
Angebot werden folgende Kosten berech-
net (Zahlung bei Anmeldung):
BETREUUNG: € 21,-/Woche - 2. Kind, 
€ 14,-/Woche, ab 3. Kind € 7,-/Woche. 
ESSEN: € 2,50 (+10 % Ust.) pro Tag,
Bastelbeitrag € 9,50 (+10 % Ust.) bei
einer Nutzung ab zwei Wochen.
Zur Abdeckung von Manipulationskosten
wurde auf Grund der Erfahrungen der
letzten Jahre im Falle einer Abmeldung
eine Stornogebühr eingeführt.
Weiters bietet die Marktgemeinde für
zwei von drei Wochen, in denen die Kin-

dergärten auf Grund des Kindergarten-
gesetzes geschlossen sein müssen, eine
Betreuung an. In diesem Jahr ist das von
2. bis 13. August 2010 (5. und 6. Ferien-
woche). Als Entgelt für diese Zeit gelten
die oben angeführten Tarife.
In der 4. Ferienwoche haben alle Kinder-
gärten geschlossen. Eine Betreuung für
diese Zeit ist allerdings im Kinderhort der
Volkshilfe möglich.

Der Kinderhort der Volkshilfe
in der Volksschule St. Andrä wird in
diesem Jahr bis einschließlich
Freitag, dem 30. 7. 2010, für eine
Ferienbetreuung geöffnet haben.
Weiters beginnt der Kinderhort bereits
wieder in der 9. Ferienwoche (30. 8.-
3. 9. 2010). Sollten Sie Interesse für Ihr
Kind (Schul- oder Kindergartenkind)
haben, bitten wir Sie, sich bis 31.
März 2010 mit der Leiterin des Kinder-

hortes, Jutta Kraus (Tel. 02242/38420),
in Verbindung zu setzen.
Anmeldeformulare liegen im Bürger-
service auf bzw. stehen zum Down-
load auf der Homepage der Gemein-
de www.staw.at für Sie bereit.

Anmeldeschluss: 30. 4. 2010, Abgabe
beim Gemeindeamt Wördern.

Wohnungen 
zu vermieten
in St. Andrä-Wördern!

3 Wohnungen mit jeweils 
ca. 70 m² und 2 Wohnun-
gen mit ca. 90m².
In den Wohnungen sind teils
Laminat-Böden verlegt, in der
70-m²-Wohnung befindet sich
eine Kombitherme, die beiden
90-m²-Wohnungen werden
mittels Holzofens beheizt.
In der Nähe befinden sich Ein-
kaufsmöglichkeiten, Ärzte,
Bahnhof, Sportplatz, Schulen
und Kindergarten
Information unter 
Tel. 0676/3751975

Betreuung für Schul- 
und Kindergartenkinder

Für die Sommerferien 2010 wird wieder angeboten:
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Freitagmorgen, viertel nach acht. 19
Kinder der Privatschule Kreamont in St.
Andrä-Wördern haben sich für den
Workshop mit Dorothee Schwab ange-
meldet. Sie besuchen die „Primaria“, eine
Mehrstufenklasse für die ersten drei
Schulstufen. 
Die erst 24-jährige Zeichnerin hat ihr
erstes, mehrfach ausgezeichnetes
Bilderbuch mitgebracht: „Ein Waldwicht
fliegt in den Oman“. 
Doro liest vor und erklärt, wie sie die
Zeichnungen gemacht hat: „Den
Hintergrund habe ich mit Acrylfarben
gemalt. Dann habe ich Sachen in meiner
Wohnung fotografiert – Kisten, Teppiche,
eine Vase - und dazumontiert. Ich baue

Dorothee Schwab in
der KreaMont-Schule
Ein Workshop mit der preisgekrönten Illustratorin

meine Bilder auf dem Computer zusam-
men. Wir nehmen heute Papier, Schere
und Kleber.“ 
Doro und die Kinder wollen Bilder vom
Fliegen malen. Jedes Kind überlegt sich
ein Fluggerät: Regenschirme, Luftballons
… Alice malt ein Boot, das von fliegen-
den Marienkäfern gezogen wird. Manche
malen mit Wasserfarben einen Himmel
dazu, andere schneiden Wolken aus
Zeitungen aus. 
Jetzt fehlt noch das „Waldwicht-
Willkommenslied“. Text und Noten stehen
im Buch. Steffi, die Lehrerin, spielt
Gitarre, alle singen. 
Am Ende zeigt jedes Kind der Fotografin
seine Zeichnung. Jedes Kind erhält „sein“

Foto per E-Mail – als Erinnerung an
einen kreativen Vormittag in der
KreaMont-Schule.
www.kreamont.at
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� Name und Hauptwohnsitz jener Person
bzw. Geschäftsadresse jener Einrichtung,
von der der Hund erworben wurde,
� einfacher Lageplan samt Größenan-
gaben der Liegenschaft, der Gebäude und
der Einfriedung. Bei der Einfriedung ist dar-
auf zu achten, dass der Hund die Liegen-
schaft nicht aus eigenem Antrieb verlassen
kann.

� Nachweis der erforderlichen Sachkunde
zur Hundehaltung. Eine derartige
Ausbildung umfasst eine Dauer von zumin-
dest 10 Stunden und hat einen allgemei-
nen Teil über Wesen und Verhalten des
Hundes und einen praktischen Teil über
Leinenführigkeit, Sitzen und Freifolgen zu
enthalten. Es werden ausschließlich Kurse
von Personen anerkannt, die die entspre-
chende Sachkunde verfügen. Das sind
Diensthundeführer und Personen, die eine
einschlägige Ausbildung und Prüfung durch
einen anerkannten kynologischen Verein
oder eine vergleichbaren in- oder ausländi-
schen Organisation nachweisen. Die
Vorlage eines derartigen Nachweises ist bei
Hunden, die vor dem 28. 1. 2002 geboren
sind, nicht erforderlich (Achtung,: Alter
muss belegt werden können, z.B. durch den
Tierarzt)

� Nachweis einer ausreichenden Haft-
pflicht. Der Hundehalter oder die Hundehal-
terin hat eine Haftpflichtversicherung mit
einer Mindestdeckungssumme von €
500.000,— für Personenschäden und €
250.000,— für Sachschäden abzuschlie-
ßen. Die Versicherungspolizze (z.B. Haus-
haltsversicherung, in der der Hund mitversi-
chert ist) ist vorzulegen.
Derartige Hunde dürfen an öffentlichen
Orten im Ortsbereich, das ist ein baulich
oder funktional zusammenhängender Teil
eines Siedlungsgebietes, sowie in öffent-
lichen Verkehrsmitteln, Schulen,
Kinderbetreuungseinrichtungen,
Parkanlagen, Einkaufszentren, Freizeit- und

Vergnügungsparks, Stiegenhäusern und
Zugängen zu Mehrfamilienhäusern und in
gemeinschaftlich genutzten Teilen von
Wohnhausanlagen nur mit Leine und
Beißkorb geführt werden.

Wie viele derartige Hunde dürfen gehalten
werden?

Es dürfen maximal zwei Hunde der oben
angeführten Rassen oder Kreuzungen pro
Haushalt gehalten werden.
Ausnahmen dazu sind:
� Die Liegenschaft ist ausreichend groß,
der Bedarf kann nachgewiesen werden (z.B.
Wachhunde) und es werden dadurch keine
anderen Personen gefährdet oder unzumut-
bar belästigt
� Hunde bis zum 8. Lebensmonat
� Das Halten von Hunden im Rahmen von
bewilligten Veranstaltungen (Ausstellungen
und  Messen)
� Das Halten im Zuge der Ausbildung der
Hunde  (Ausbildner bzw. Ausbildnerin muss
von der Bezirksverwaltungsbehörde bewilligt
sein)
� Das Halten im Zuge der Zucht, die eben-
falls von der Bezirksverwaltungsbehörde
bewilligt sein muss.

Wann müssen die Unterlagen bei der
Gemeinde abgegeben werden?

Die Meldung sowie die erforderlichen
Unterlagen und Nachweise sind binnen 6
Monaten nach Inkrafttreten des Gesetzes
abzugeben (das heißt bis zum 28. Juli
2010).

Was passiert, wenn die Unterlagen nicht
fristgerecht oder unvollständig abgegeben
werden?

Die Gemeinde kann ein Hundehalteverbot
aussprechen.

Was passiert, wenn die Liegenschaft
oder das Gebäude nicht geeignet sind?

Die Gemeinde kann ein Hundehalte-
verbot aussprechen.

Was gibt es noch besonders zu beachten?
JEDER Hundehalter und Hundeführer hat
die entsprechende körperliche Eignung und
Erfahrung im Umgang mit Hunden aufzuwei-
sen.
� KEIN Hund darf eine Objekt oder Lie-
genschaft aus eigenem Antrieb verlassen.
� Bestimmungen, die das Führen eines
Hundes regeln (Leine- oder Beißkorbpflicht,
Entfernen von Exkrementen) 
� Die Gemeinde kann durch Verordnung
Hundeauslaufzonen festlegen.

NÖ Hundehaltegesetz
Mit 28. 1. 2010 wurde das NÖ Hundehaltegesetz verlautbart

Neben allgemeinen Regelungen zur
Haltung von Hunden werden spezielle
Forderungen an den Halter oder die
Halterin  von potentiell gefährlichen
oder auffälligen Hunden gestellt. In der
Folge wird das Gesetz auszugsweise in
seinen wichtigsten Bestimmungen vor-
gestellt.

Wo steht´s?
NÖ Hundehaltegesetz (LGBL 4001-1)
http://www.ris.bka.gv.at – Landesrecht
Niederösterreich – Suchworte:  NÖ
Hundehaltegesetz

Was sind Hunde mit erhöhtem
Gefährdungspotential?

Zurzeit  sind folgende Rassen oder Kreu-
zungen von oder mit diesen als Hunde mit
erhöhtem Gefahrenpotential anzusehen:

1. Bullterrier; 2. American Staffordshire
Terrier; 3. Staffordshire Bullterrier; 4.
Dogo Argentino; 5. Pit-Bull; 6. Bandog; 
7. Rottweiler;  8. Tosa Inu

Was sind auffällige Hunde?
� Hunde, die zum Zwecke der Aggres-
sionssteigerung gehalten oder gezüchtet
werden;
� Hunde, die einen Menschen oder ein
Tier durch Biss schwer verletzt haben.

Was ist zu tun, wenn ein oder mehrere
Hunde gehalten werden, die ein erhöhtes
Gefahrenpotential haben oder auffällig
sind?

Der Hundehalter oder die Hundehalterin
hat bei der Gemeinde, in der der Hund
gehalten wird oder gehalten werden soll,
folgendes mitzuteilen:
� Name und Hauptwohnsitz des Hunde-
halters oder der Hundehalterin
� Rasse, Farbe, Geschlecht, Alter und
Chipnummer des Hundes sowie ein
Nachweis über die amtliche Registrierung

Wildenhaggasse10, A-3423 St. Andrä-Wördern
Tel./Fax. 02242/32 914

Fliesenverlegungs- 
und Handels-GmbH

E-Mail:office@musil-fliesen.atInternet:www.musil-fliesen.at
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Faschings
WIR FÖRDERN SICHERHEIT:

Eine Initiative von LH-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka 

SICHER ZUHAUSE IN NIEDERÖSTERREICH

IN MEINER GEMEINDE
BIN ICH SICHER! 
Das Land Niederösterreich unterstützt Ihre Sicherheitsinvestition:
in Sicherheitsfenster, -eingangstüren, Alarmanlage oder Video-
überwachung – bis zu € 6.500,– in bar sind Ihnen sicher! Mehr 
Informationen in Ihrem Gemeindeamt, online unter www.noe.gv.at
oder bei der NÖ WOHNBAU-HOTLINE: 02742/22133.

ç

Heimat ist, wo ich sicher bin:
In meiner Gemeinde!

St. Sicher

Sichern Sie sich jetzt noch mehr Lebensqualität – 
mit Ihrer Förderung Gemütlichkeit, Geborgenheit, Sicherheit – was für 

das Land gilt, in dem wir leben, gilt erst recht für unsere Heimatgemeinde. 

Damit Sie sich in Niederösterreich noch sicherer fühlen,  fördert die 

NÖ Wohnbauförderung, was Ihr Zuhause sicher macht.

Sichere Gemeinde: So einfach und so rasch kommen 
Sie zur Förderung Egal ob Start- oder Singlewohnung, Traumhaus im 

Grünen oder Mehrfamilienhaus: Nützen Sie den einmaligen, nicht rückzahlbaren 

Zuschuss für Ihre Sicherheitsinvestitionen. Schützen Sie jetzt Ihr Zuhause vor 

ungebetenen Besuchern – die NÖ Wohnbauförderung unterstützt Sie dabei. 

Gefördert wird, was Ihre Sicherheit fördert:
Für folgende Maßnahmen kann ein Zuschuss zu den anerkannten 

Investitionskosten in der Höhe von 30 % gewährt werden:

��Mechanischer Schutz bei einer Wohnung in Mehrfamilienhäusern:  
 Sicherheitstüren mit einer Widerstandsklasse von mind. 2: bis zu € 1.000,–

��Elektronischer Schutz für Eigenheim, Wohnhaus oder Wohnung:
 Alarmanlagen nach VSÖ- od. VDS- Richtlinien bzw. EN 50130 od. 

 EN 50131: bis zu € 1.000,–

 + Zusätzliche Videoüberwachung 
  (entsprechend dem Stand der Technik): 

  bis zu € 1.500,–

��Umfassender mechanischer Schutz bei 
 einem Eigenheim oder Wohnhaus: 
 Sicherheitstüren mit einer Widerstandsklasse 

 von mind. 2 und Sicherheitsfenster mit einer 

 Widerstandsklasse von mind. 2: bis zu € 4.000,–
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Sonntag, 21. März, 15.30 / 13.30
Neuaigen – SV St. Andrä-Wördern (A)

Sonntag, 28. März, 16.30 / 14.30
Klosterneubg. – SV St. Andrä-Wördern (A)

Samstag, 3. April, 16.30 / 14.30
Muckendorf – SV St. Andrä-Wördern (A)

Sonntag, 11. April, 16.30 / 14.30
SV St. Andrä-Wördern – Großmugl (H)

Sonntag, 25. April, 16.30 / 14.30
Rußbach – SV St. Andrä-Wördern (A)

Sonntag, 1. Mai, 16.30 / 14.30
SV St. Andrä-Wördern – Tulbing (H)

Samstag, 9. Mai, 16.30 / 14.30
Würmla – SV St. Andrä-Wördern (A)

Donnerstag, 13. Mai, 16.30 / 14.30
SV St. Andrä-Wördern – Würnitz (H)

Sonntag, 16. Mai, 16.30 / 14.30
SV St. Andrä-Wördern – Hintersdorf (H)

Freitag, 21. Mai, 19.30 / 17.30
Bisamberg – SV St. Andrä-Wördern  (A)

Sonntag, 30. Mai, 17.00 / 15.00
SV St. Andrä-Wördern – Breitenwaida (H)

Samstag, 5. Juni, 17.30 / 15.30
Stetteldorf – SV St. Andrä-Wördern  (A)

Sonntag, 28. März, 16.30 / 14.30
UHK – Breitenwaida (H, Wördern)

Sonntag, 25. April, 16.30 / 14.30
UHK – Klosterneuburg (H, Wördern)

Sonntag, 9. Mai, 16.30 / 14.30
UHK – Großmugl (H, Wördern)

Sonntag, 16. Mai, 16.30 / 14.30
St. Andrä-Wördern – UHK (A) 

Samstag, 22. Mai, 17.00 / 15.00
UHK – Rußbach (H, Wördern)

Sonntag, 6. Juni, 17.30 / 15.30
UHK – Würmla (H, Wördern)

Blue Stars
Sonntag, 18. April, 11.00
Samstag, 24. April, 14.00

SV St. Andrä-
Wördern

Union 
Hintersdorf-Kirchbach

am Sportplatz WördernMEISTERSCHAFTS-

TERMINE

NACHWUCHS-TERMINE

28. bis 30. Mai 2010:
Tage des Sports

Nachdem der Sportunion St. Andrä-
Wördern in der Altersklasse U15 im
Herbst der Einzug in die landesweite
Liga knapp misslang, holten die zwei 2-
er Mannschaften in der 1. Klasse souve-
rän den Titel und den zweiten Platz.
Fabian Hennrich und Felix Hülmbauer
sicherten sich mit drei klaren 3:0-Siegen
gegen die TTSG Weinviertel und zwei

Mannschaften der Union Stockerau
sowie einem 3:1 Sieg gegen die
Mannschaft Sportunion St. Andrä-
Wördern 2 den Titel. 
Spannender ging es um den 2. Platz zu.
Nach der Niederlage gegen die erste
Mannschaft der Sportunion St. Andrä-
Wördern hatte Sportunion St. Andrä-
Wördern 2 mit Julian Knauer und

Florian Demmer gleich im zweiten Spiel
die TTGS Weinviertel als Gegner. 
Trotz 2:0-Führung nach den beiden
ersten Einzel kämpften sich die Mistel-
bacher durch den häufig entscheiden-
den Sieg im Doppel und einer Nieder-
lage von Florian Demmer auf 2:2 heran,
ehe Julian Knauer mit seinem zweiten
Sieg die Begegnung für St. Andrä-
Wördern sichern konnte. 
Florian Demmer drehte dafür in der
nächsten Begegnung gegen die Union
Stockerau den Spieß um und stellte
durch seinen Sieg gegen Thomas
Reinsperger, der zuvor Julian Knauer
geschlagen hatte, vorzeitig auf 3:1. Die
Union Stockerau 2 wurde dann eben-
falls klar mit 2:0 besiegt. Beeindruckend
auch die Einzelrangliste, in der sich
unter den ersten fünf vier Spieler der
Sportunion St. Andrä-Wördern finden: 
1. Fabian Hennrich, 2. Felix Hülmbauer ,
3. Florian Demmer und 5. Julian Knauer.

V.l.: Felix
Hülmbauer,
Florian
Demmer,
Julian Knauer
und Fabian
Hennrich.

Tischtennis: Meistertitel für U 15 

U 16 Kirchberg/W. 21. 3., 13.30 (Z) Lichtenau 27. 3., 15.30 (A) Rust 3. 4., 15.00 (H) Altlengbach 11. 4., 11.30 (H) Gablitz 17. 4., 16.30 (H) Droß 24. 4., 17.00 (A) 
U 15 Langenlois 27. 3., 13.00 (A) Gföhl 10. 4., 14.30 (H) Altlengbach 18. 4., 15.00 (H) Zwentendf. 24. 4., 11.30 (A) Tulln 30. 4., 18.00 (H) Langenlois 8. 5., 16.30 (H)
U 13 Klosterneubg. 21. 3., 12.00 (Z) Krems 27. 3., 15.00 (A) Preßbaum 6. 4., 16.00 (H) Mautern 9. 4., 15.00 (A) Sitzenberg/R. 17. 4., 15.00 (H) Altlengbach 25. 4., 11.30 (A)
U 11 Eichgraben 28. 3., 10.40 (A) Tulln 11. 4., 9.30 (H) Preßbaum 17. 4., 10.00 (A) Sieghartsk. 25. 4., 11.00 (A) Altenwörth 2. 5., 14.45 (H) Eichgraben 7. 5., 17.00 (H)
U 10 Neulengbach 28. 3., 9.00 (A) Preßbaum 10. 4., 13.00 (H) Purkersdorf 17. 4., 11.30 (A) Sieghartsk. 25. 4., 9.30 (A) Klosterneubg. 1. 5., 13.00 (H) Neulengbach 8. 5., 15.00 (H)
U 9 Langenlois, 11. 4., 11.00 (H) Tulln 18. 4., 9.00 (A) Zwentendorf 25. 4., 10.00 (H) Traismauer 30. 4., 18.00 (A) Preßbaum 8. 5., 10.30 (H) Altlengbach 15. 5., 13.00 (H)
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Keine Kinder unter 3 Jahren
im Kindergarten St. Andrä!

INFORMATIONEN ZUR
BUNDESPRÄSIDENTENWAHL 2010

Wahltag: Stichtag:

Sonntag, 25. April 2010 Dienstag, 2. März 2010

Wahlberechtigt ist:
jeder österreichische Staatsbürger, der spätestens am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendete,
vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen ist und in der Gemeinde seinen Hauptwohnsitz hat.
Sprengel: Wahllokale: Wahlzeiten:

Sprengel 1: Wördern I Gemeindeamt St. Andrä-Wördern 7.00–16.00 Uhr
Sprengel 2: Wördern II Gemeindeamt St. Andrä-Wördern 7.00–16.00 Uhr
Sprengel 3: Wördern III Gemeindeamt St. Andrä-Wördern 7.00–16.00 Uhr
Sprengel 4: Altenberg Alte Schule Greifenstein (Ortsvorstehung) 7.00–14.00 Uhr
Sprengel 5: Greifenstein Alte Schule Greifenstein (Ortsvorstehung) 7.00–14.00 Uhr
Sprengel 6: Hadersfeld Feuerwehrhaus Hadersfeld (Ortsvorstehung) 8.00–12.00 Uhr
Sprengel 7: St. Andrä I Neue Volksschule St. Andrä-Wördern 7.00–16.00 Uhr
Sprengel 8: St. Andrä II Neue Volksschule St. Andrä-Wördern 7.00–16.00 Uhr
Sprengel 9: Hintersdorf Gemeindeamt / Kindergarten Hintersdorf 7.00–14.00 Uhr

Sprengel 10: Kirchbach Gemeindeamt Kirchbach 7.00–14.00 Uhr
Sprengel 11: Badesiedlung Altenberg Alte Schule Greifenstein (Ortsvorstehung) 7.00–14.00 Uhr

Die Verbotszone beträgt jeweils 50 Meter im Umkreis der Wahllokale.

Auflage des Wählerverzeichnisses:
23. 3. 2010: 8.00–12.00 Uhr
24. 3. 2010: 8.00–12.00 Uhr
25. 3. 2010: 8.00–12.00 Uhr und 13.00–19.00 Uhr
26. 3. 2010: 8.00–12.00 Uhr
27. 3. 2010: 8.00–12.00 Uhr
29. 3. 2010: 8.00–12.00 Uhr
30. 3. 2010: 8.00–12.00 Uhr
31. 3. 2010: 8.00–12.00 Uhr
1. 4. 2010: 8.00–12.00 Uhr und 13.00–19.00 Uhr

Einspruchsfrist:
23. 3. 2010– 1. 4. 2010, während der Amtsstunden

Im Kindergarten St. Andrä werden keine Kinder mehr unter 
3 Jahre aufgenommen. Nachdem der neue viergruppige Kinder-
garten in Wördern, Altgasse, bereits im Herbst 2010 in Betrieb
geht, wird die bisherige Kleinkindergruppe (Kinder unter 3 Jahren)
aufgelassen, da diese Gruppe nur als Provisorium von der NÖ
Landesregierung genehmigt war. Es stehen daher ab Herbst 2010
nur die Kindergärten in Hintersdorf und Wördern (Altgasse und
Dammstraße) für Zweieinhalbjährige zur Verfügung. In Altenberg
und St. Andrä ist es auf Grund der Anzahl der Kinder nicht mög-
lich, Kinder unter 3 Jahren aufzunehmen.
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